
fugnisse der mit der Beaufsichtigung 
der Ausführung der Abgabengesetze der 
Republik betrauten Behörden, über die 
Abrechnung mit den Ländern und die 
Vergütung der Verwaltungskosten bei 
Ausführung der Abgabengesetze der Re­
publik.

Artikel 120 
Abgaben und Steuern dürfen nur auf 
Grund gesetzlicher Regelung erhoben 
werden.
Vermögens-, Einkommen- und Ver­
brauchssteuern sind in einem angemes­
senen Verhältnis zueinander zu halten 
und nach sozialen Gesichtspunkten zu 
staffeln.
Durch eine starke Staffelung der Erb­
schaftssteuer soll die Bildung volksschäd­
licher Vermögenshäufung verhindert wer­
den.

Artikel 121 
Die Einnahmen und Ausgaben der Re­
publik müssen für jedes Rechnungsjahr 
veranschlagt und in den Haushaltsplan 
eingestellt werden. Der Haushaltsplan 
wird vor Beginn des Rechnungsjahres 
durch ein Gesetz festgestellt.

VIII. Re
Artikel 126 

Die ordentliche Gerichtsbarkeit wird 
durch den Obersten Gerichtshof der 
Republik und durch die Gerichte der 
Länder ausgeübt.

Artikel 127 
Die Richter sind in ihrer Rechtsprechung 
unabhängig und nur der Verfassung und 
dem Gesetz unterworfen.

Artikel 128 
Richter kann nur sein, wer nach seiner 
Persönlichkeit und Tätigkeit die Gewähr 
dafür bietet, daß er sein Amt gemäß 
den Grundsätzen der Verfassung ausübt.

Artikel 129 
Die Republik trägt durch den Ausbau der 
juristischen Bildungsstätten dafür Sorge, 
daß Angehörige aller Schichten des Vol-

Artikel 122 
Über die Einnahmen der Republik und 
ihre Verwendung legt der Finanzminister 
der Volkskammer zur Entlastung der Re­
gierung Rechnung ab. Die Rechnungsprü­
fung wird durch Gesetz der Republik ge­
regelt.

Artikel 123 
Im Wege des Kredits dürfen Geldmittel 
nur bei außerordentlichem Bedarf be­
schafft werden. Eine solche Beschaffung 
sowie die Übernahme einer Sicherheits­
leistung zu Lasten der Republik dürfen 
nur auf Grund eines Gesetzes der Repu­
blik erfolgen.

Artikel 124 
Das Post-, Fernmelde- und Rundfunk­
wesen sowie das Eisenbahnwesen werden 
von der Republik verwaltet.
Die bisherigen Reichsautobahnen und 
Reichsstraßen sowie alle dem Fernver­
kehr dienenden Straßen stehen in der 
Verwaltung der Republik. Entsprechendes 
gilt für Wasserstraßen.

Artikel 125 
Die Ordnung der Handelsschiffahrt und 
die Regelung des Seeverkehrs und der 
Seezeichen sind Aufgabe der Verwaltung 
der Republik.

kes die Möglichkeit haben, die Befähi­
gung zur Ausübung des Berufes als Rich­
ter, Rechtsanwalt und Staatsanwalt zu 
erlangen.

Artikel 130 
An der Rechtsprechung sind Laienrichter 
im weitesten Umfange zu beteiligen.
Die Laienrichter werden auf Vorschlag 
der demokratischen Parteien und Organi­
sationen durch die zuständigen Volksver­
tretungen gewählt.

Artikel 131 
Die Richter des Obersten Gerichtshofes 
und der Oberste Staatsanwalt der Repu­
blik werden auf Vorschlag der Regierung 
der Republik durch die Volkskammer ge­
wählt.
Die Richter der Obersten Gerichte und
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